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Samstag , den 12 . Mar ; 1910.

Amtliche Bekanntmachungen

Heffentliche Aufforderung
M ) dz«de der Ei»dmmk»- -orreiklär>i»gr,

für das Stenerjahr 1910.
Ju Gemäßheit von Art . 44 des Gesetzes vom

8 . August 1903 , betreffend die Einkommensteuer
(Reg .Bl . S . 261 ), werden alle diejenigen Steuer¬
pflichtigen (natürliche Personen , rechtsfähige Körper¬
schaften und Anstalten des öffentlichen Rechts , rechts¬
fähige Stiftungen und Vereine , sowie die Personen-
vereiue von nicht geschloffener Mitgliederzahl ), deren
stenerbarrS Einkommen 2600 und darüber
beträgt , und ferner ohne Rücksicht auf den Betrag
ihres steuerbaren Einkommens die Aktiengesellschaften
und Kommanditgesellschaften auf Aktien , die Berg¬
gewerkschaften , die G ' sellschaften mit beschränkter
Haftung , die rechtsfähigen Erwerbs - und Wirt-
schaftsgenoffenschaften , sowie die rechtsfähigen Ver¬
sicherungsgesellschaften und VerficherungSvereine auf
Gegenseitigkeit und endlich alle Steuerpflichtigen
mit einem steuerbaren Einkommen unter 2600
»eiche ein Formular zur Steuererklärung zugesandt
erhalten , aufgefordert,

spätestens bis 8 . April d. I ,
jedoch nicht vor de« 1. April , eine Steuererklärung
abzngebeu . Die Steuerpflichtigen , welche ein For¬
mular zur Steuererklärung nicht zugesandt erhalten,
kinnen die kostenfreie Ausfolge eines solchen bei
dem Beztrkssteueramt oder bei der Gemeindebehörde
für die Einkommensteuer verlangen.

Für steuerpflichtige Personen welche unter
elterlicher Gewalt und unter Vormundschaft oder
Pflegschaft stehen , sowie für die steuerpflichtigen
juristischen Personen jeder Art und die steuerpflich¬
tigen Personenveretne von nicht geschlossener Mtt-
gltederzahl find die Steuererklärungen nach Art . 48
des Gesetzes von dereu Vertretern abzugeben.
Die Vertreter find für die Richtigkeit ihrer Steuer¬
erklärungen und für die Entrichtung der Steuer
verantwortlich . Personen , welche infolge von Ab¬
wesenheit oder Krankheit nicht imstande sind , die
Steuererklärungen selbst abzugeben , können hiezu

-Bevollmächtigte bestellen . Die Bevollmächtigten
haben sich den Steuerbehörden gegenüber durch eine
in Urschrift oder beglaubigter Abschrift zu den Akten
des Bezirkssteueramts zu gebende Vollmachtsurkunde
auszuweisen . Die Abgabe der Steuererklärungen
seitens eine - von mehreren Vertretern befreit die
übrigen Verpflichteten von ihrer Verbindlichkeit zur
Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist nach dem vorge¬
schriebenen Formulare schriftlich oder zu Protokoll
abzugeben . Zur schriftlichen Form ist erforderlich,
daß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig
durch Namensunterschrift unterzeichnet wird , und zwar
von Bevollmächtigten mit einem ihr Vollmachts-
Verhältnis andeutenden Zusatz . Die Abgabe der
Steuererklärung hat am Sitz eines Bezirkssteuer¬
amts bei diesem , im übrigen nach freier Wahl ent¬
weder bei der Gemeindebehörde für die Einkommen¬
steuer oder bei dem Bezirkssteueramt zu erfolgen.
Soweit hienach gestattet ist , die Steuererklärung bet
der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer abzu-
geben , hat die letztere eine verschlossen abgegebene
schriftliche Steuererklärung « « eröffnet dem Bczirks-
steueramt vorzulegen , wenn sich der Name des
Steuerpflichtigen auf der Außenseite des Umschlags
angegeben findet , auch daselbst die Schrift aus¬
drücklich als Steuererklärung bezeichnet ist.

Die Aktiengesellschaften und Kommandit-
Gesellschaften aus Aktien , die Berggewerkschasten , die
Gesellschaften mit beschränkter Haftung , sowie die

rechisfähigen Erwerbs - und Wirtschaftsgenossen-
schaften haben mit den Steuererklärungen auch ihre
Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse , sowie die
darauf bezüglichen Beschlüsse der Generalversamm¬
lungen vorzulegen.

Die rechtsfähigen Versicherungsgesellschaften
und Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit ' sind
verpflichtet , ihren Steuererklärungen eine nähere
Berechnung ihres Einkommens nach Maßgabe des
Art . 17 des Gesetzes unter Angabe der auf Grund
dieses Artikels gemachten Abzüge beizufügen.

Der Steuerpflichtig ^, welcher nach erfolgter
Zusendung eines Formulars zur Steuererklärung,
ungeachtet nochmaliger Mahnung , eine Steuer¬
erklärung innerhalb der in der Mahnung festgesetzten
weiteren Frist nicht abgibt , verliert nach Art . 49
des Gesetzes für daß betreffende Stenerjahr das
Recht der Beschwerde gegen die Entscheidung der
Einschätzungskommtsfion , sofern nicht Umstände nach-
g !wiesen werden , welche die Versäumnis entschuld¬
bar machen.

Wege « StevergefShrdsng wird nach Art.
70 des Gesetzes Mt der Geldstrafe des sirben-
biS zehnfache « Betrags der gefährdeten Abgabe
bestraft:

1 . wer wissentlich in der Steuererklärung oder bei
Beantwortung der im E >aschStzuugS - oder Be-
schwerdeverfahreu von der zuständigen Behörde
gestellten bestimmten Fragen
s ) in betreff seines steuerbaren Einkommens

oder in betreff des Einkommens der von
ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen un¬
richtige oder unvollständige tatsächliche An¬
gaben macht , welche geeignet find , zur
Verkürzung der Steuer zu führen,

d ) steuerbares , für die Bemessung des Steuer¬
satzes in Betracht kommendes Einkommen,
welches er nach den Vorschriften des Ein¬
kommensteuergesetzes anzugeben verpflichtet
ist , verschweigt;

2 . wer zur Begründung eines Anspruchs auf Er¬
mäßigung der festgestellten Einkommensteuer
wissentlich unrichtige oder unvollständige tat¬
sächliche Angaben macht und dadurch eine
Herabsetzung der Steuer zu Unrecht erlangt.

Die Verfehlung wird jedoch straffrei gelassen,
wenn von dem Steuerpflichtigen oder seinem ver¬
antwortlichen Vertreter oder Bevollmächtigten , bevor
eine Anzeige der Verfehlung bei der Behörde ge¬
macht wurde oder ein strafrechtliches Einschreiten
erfolgte , die unrichtige oder unvollständige Angabe
bet einer mit der Anwendung des Gesetzes befaßten
Behörde berichtigt oder ergänzt oder das ver¬
schwiegene Einkommen angegeben und hiedurch die
Nachforderung der sämtlichen nicht verjährten
Steuerbeträge ermöglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen
verantwortlich , so befreit eine Richtigstellung von
seiten einer dieser Personen die übrigen von ihrer
Verantwortung . Ebenso ist im Falle einer ent¬
sprechenden Richtigstellung von seiten des Steuer¬
pflichtigen die dem Bevollmächtigten desselben zm
Last fallende Verfehlung straffrei zu lassen.

* *
*

Den Stenerpflichttge « wird — bei etwaige«
Zweifel » hinsichtlich der von ihnen abzngeben-
de « Stenererllärnage « — empfohlen , sich an
das « nterzeichnete BezirkSfteneramt z« wende » ,
welches z« fachgemäßer » eratnng « nd Beleh-
rnng der Stenerpflichttge « gerne bereit ist . « in
AnSzng  a « S dem Einkommensteuergesetz « nd
den hiez » ergangene « AnSsührnngSbesttmmnnge«
sowie eine Aal eit « ng znr Berechn « « - deS
landwirtschaftliche » « nd de- gewerbliche » Sink »« -
me » S werde « den Stenerpflichttge « ans Der-

langen von dem BezirkSsteneramt « « entgeltlich
abgegeben.

Hirsau,  den 12 . März 1910.
K. Kameralamt:

Voelter.

Bekanntmachung
für die Mauufchafte » des Beurlaubte»
staudes , welche vom Bezirkskommaudo

Calw  koutrolliert werde« .
In den letzten Tagen des Monats März er¬

halten sämtliche in dem Oberamt Calw wohnenden
Mannschaften des BeurlaubtenstandeS für das
MobilmachuugSjahr 1910/11 ihre Mobilmachungs¬
bestimmung in Form einer roten KiiegSbeorderung
oder weißen Paßnotiz.

Die Ausgabe erfolgt:
»für die in Calw wohnenden  Mann¬

schaften auf dem Bezirkskommando,
Zimmer 16 am 28 . März 1910 — Oster¬
montag — in der Zeit von 9 — 12 Uhr v or -
mitt ags,
am 29 . und 30 . März 1910  in der Zeit
von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr
abends.

b . für die in den übrigen Ortschaften
wohnenden Mannschaften  auf dem Stadt¬
oder Schultheißenamt in der Zeit vom 24 . bis
30 . März  1910.

Jeder Mann ist verpflichtet feine KriegS-
beordernng » der Paßnotiz abznhole « . Wer
an der Abholung verhindert ist , kann
dieselbe durch eine andere erwachsene
Person abbolen lassen.

Der Militär bezw . Ersatz - Reserve¬
paß ist mitzubringen.

Wer bis zum 31 . März d. I . einschließlich
eine rote Kriegsbeorderung oder weiße Paßuotiz
nicht erhalten hat , hat hiervon dem Bezirkskommando
schriftlich oder mündlich sofort  Meldung zu er¬
statten , unter Einreichung des Militär-
bezw . Ersatz - Reserve - Passes.

Der Verlust einer Kriegsbeorderung oder
Paßnotiz ist dem Bezirkskommaudo umgehend  z»
melden.

Die für das Mobilmachungsjahr 1909/10
ungültigen gelben Kriegsbeorderungen pp ., welche
die Mannschaften noch in Hävden haben , werden
von den Mannschaften der Reserve , Land¬
wehr I. Aufgebots und Ersatz Reserve
aller Waffengattungen  gelegentlich der
Früh jahrskon troll Versammlungen ein-
gezogen.

Diejenigen Mannschaften,  die von
der Teilnahme der FrühjahrSkont rollver-
sammlungen befreit  waren und dtejenigender
Landwehr II Aufgebots aller Waffen¬
gattungen  einschließlich derjenigen Mann¬
schaften , welche im Jahre 1910 das 39.
Lebensjahr vollenden , haben ihre un¬
gültige Kriegsbeorderung pp . in derZeit
vom  1 .- 7 . April  1910 entweder persönlich
oder durch die Post dem Bezirkskommando
einzusenden  Wenn die Uebersendung  durch
die Post  erfolgt , so ist (um Strafporto zu verhüten)
ein offener Briefumschlag  mit dem Vermerk
„Heeressache*  oder „Militaria*  zu verwenden.
(Gleiches Verfahren wie bei sonstigen Meldungen . )

Nur die in der Stadt Calw woh¬
nenden Mannschaften haben den Brief
frei zu  machen.

Zum Beurlanbtenstande in obigem Sinne ge¬
hören:

1. Sämtliche Mannschaften der Reserve,
Marine - Reserve , Landwehr und
Seewehr I. und II . Aufgebots , welch«
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in den Jahren 1892 bis 1909 beim Militär
eingetreten find mit Ausnahme derjenigen,
welche bereits 39 Jahre alt find oder im Jahre
1910 das 39 . Jahr vollenden.

2 . Sämtliche zur Disposition der
Truppenteile bezw . der Ersatz¬
behörden beurlaubten Mann¬
schaften.

3! Die in den Jahren 1872 bis 1889
geborenen Ersatz - Reservisten , welche
geübt haben.

4 . Die in den Jahren 1878 bis 1889
geborenen Ersatzreservisten , welche
nicht geübt haben.

Calw , 9 März 1910.
KöuiglicheS Bezirttkommaudo.

Die Ortsbehörden weiden beauftragt , Vor¬
stehendes in den Gemeinden wiederholt auf orts¬
übliche Weise bekannt zu geben.

Es wird anheiwgegeben , dis nähere Abbole-
zeit an den einzelnen Tagen vom 24 . bis 30 . März
nach den örtlichen Verhältnissen festzusetzen.

Sollten Mannschaften bis 30 . März ihre
Kriegsbeorderung nicht abgebolt haben , so wäre
dieselbe den Betreffender , zuzustellen.

Calw,  10 März 1910.
K. Oberawt.

Voelter.

Bekarmtmachnug.
Die Flllhjllhrs-KoutrMkrsailtiulllugkil 1910

finden im Kontrollbezirk Calw  wie folgt statt:
1. Konirollplatz Calw , am 2 . April , 1 ' /- Uhr

Nachmittag- , bei der Turnhalle,
für Sie Stadt Calw «uv zwar:

s ) Reservisten  aller Waffengattungen (Jahres-
klafsen 1902 — 1909 ) .

d ) D .eals zeitig dienstunbrauchbar zur
DiSp . der Ersatzbehörden  bezw.
zur Verfügung der Truppenteile  ent¬
lassenen Mannschaften (einschließlich der
als zeitig feld - und garnison¬
dienstunfähig  bezeichnten bezw . als
zeitig Halb - und Ganzinvalide
anerkannten Mannschaften ) .

2 . Kontrollplatz Calw , am 2 . April , 3 ' /- Uhr
Nachmittags , bei der Turnhalle,

für die Stadt Calw a« d zwar:
s ) Mannschaften der Landwehr I. Aufge¬

bots aller Waffengattungen
iJahresklassen 1897 — 1901 ).

d ) Ersatz - Reservisten  aller Waffen¬
gattungen (Jahresklaffen 1897 — 1909 ) (ein¬
schließlich der als zeitig feld - und gar-
nisondien st unfähig bezeichn et en
bezw . als zeitig Halb - und Ganz¬
in valide  anerkannien Mannschaften ) ,

c) Sämtliche in Calw und Hirsau
wohnenden Herren Offiziere , Sani¬
tätsoffiziere  und obere Mil . - Beamte
der Res . und Landw . I Aufgebots.

3 . Komrollplatz Calw , am 2 . April , 8 Uhr vor¬
mittags , bei der Turnhalle,  für die
Gemeinden:

Hirsau , Neuhengstett , Oberkollbach , Ottenbronn,
Stammheim.

4. Kontrollplatz Calw , am 2 . April , 10 Uhr vor¬
mittag - , bei der Turnhalle,  für die
Gemeinden:
Altburg , Alzenberg , Oberreichenbach , Rötenbach,
Sommenhardt . Würzbach , Zavelstein.

5 . Kontrollplatz Gechisge « , am 4 . April 9 ' - Uhr
vormittag - , bei der Kirche , für die Gemeinden:
Althengstett , Dachtel , Deckenpfronn , Gechingen,
Ostelsheim , Simrpozhcim.

6. Kontrollplatz Nruwriler , am 7. April , 8 Uhr
vormittags , beim Ra 1haus,  für die Ge¬
meinden :
Agenbach , Aichhalden , Bergorte , Breitenberg,
Homberg , Marnnsmoos , Neuweiler , Oberkoll-
wangen , Schmteh , Zwerenberg.

7.  Kontrollplatz Neudvlach , am 7. April , 12 '/-
Uhr Nachmittag- , auf dem Lindenplatz
beim Lamm,  für die Gemeinden:
Altbulach , Einberg , Holzbronn Licbelsberg , Neu¬
bulach , Oberbougsiett , Teinach.

8 Konti ollplatz Liebenzell , am 8 . April , 8 ' /- Uhr
vormittags , bei der Tnrnhalle,  für die
Gemeind «n:
Morakam Unterhaugstett , Unterreichevbach.

9 Kontrollplatz Lieb, « zell , am 8 . April , 9 ' « Uhr
vormittags , bei der Turnhalle,  für die
Gemeinden:
Dennjächt , Ernstmühl , Liebenzell , Möttlingen.

Zu den Kontrollvcrsommlurgen hoben zu
erscheinen:
1. Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und obere

Militm beamte der Reserve und Landwehr I Auf¬
gebots.

2 . Sämtliche Reservisten und Landwehr¬
leute I. Aufgebots,  sowie sämtliche
Ersatz - Reservisten (einschl . der zeitig
als feld - und garnisondienstun-
fähig und der zeitig oder dauernd
als nur garnr soildienst fähig be¬
zeichn e t e n Mannschaften ) .

3 . Die zur Verfügung der Truppenteile und der
Ersatzln Hörden emlaffenen Mannschaften.

4 . Diejenigen Mannschaften , welche als zeitig Halb-
und Ganz 'nvoüdtli anerkannt find.

Dt jenigen MannschaftendcrJahres klaffe 1898,
welche in de' Zeit vom 1 . Apr l brS 30 . September
ins stehende Heer eingetreten find , werden im letzten
Jahre ihrer Dienstpfiicht in der Landwthr l . Auf¬
gebots bei den Herbstkontroll Versammlungen zur
Lanlw hr !I. Ar fgebms überführt und find von der
Teilnahme an den FrühjahrskontrollVersammlungen
dieses Johres entbunden.

Ditstlöen haben bei den Herbstkontroll-
versaaimlurg n d. I zu erscheinen.

Mllitäipäffe nebst den derin befindlichen
Kriegsbeordermwen bezw . Paßnoüz -n , sowie
Föhrungszeuon sse sind mit zur Stelle zu bringen.

Stöcke , Schirme , Zigarren rc. find vor Beginn
der Kontrrllversamm ungen abzvlegen.

Orden und Ehrenzeichen find avzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen , sc wie verspätetes Erscheinen
werden mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere

und oberen Militärbeamten der Reserve und Land¬
wehr : Ueberrock oder Wasser-reck und Mütze.

Calw,  9 . März 1910.
DrzlrrskommaaS «.

Die Ortsbehörden werden beauftragt , Vor¬
stehendes in den Gemcirden wicderbolt auf orts¬
übliche Weise kostenfrei bekannt zu geben.

Calw,  10 . März 1910.
K. Oberamt.
Voelter.

TasesRerrigkeitm.
8 .V . Calw  11 März . Am 5 . ds . Mts.

hielt der hiesige Schwarzwaldverein  seine
diesjährige Hauptversammlung  ab . Der¬
selbe besteht nun 25 Zehre und kann , wie der
Vorsitzende,  Hr . Oberlehrer Müller,  in
seinem Bericht  aussührte , auf eine arbeiis - und
erfolgreiche Zeit zurückblickcu . Der Kassen¬
bericht  von Hrn . P . Georgii  zeigte ein etwas
freundlicheres Bild als der des Vorjahres (Sluben-
ftlser weg , Unterstützung von Turmbauten und Weg¬
anlagen haften damals die Kaffe g leert ), so daß
fürs laufende Jahr wieder eine Wegverbefferung
(von der Versammlung wird gewünscht eine kusscre
Fortfttzuvg des „Neuen Wegs *) auSgeführt werden
kann . Bet den Wahlen  wurden die seitherigen
Vorstandsmitglieder fast einstimmig wieder gewählt.
Für Hrn . Herm . Wagner , der wegen seiner Zugehörig¬
keit zum Reichsrag mefftens von hier alweiend ist,
wurde Hr . O Georgii gewählt . Unter Rücksicht¬
nahme auf die bedeutende Zunahme au Vereins¬
mitgliedern (1902 : 247 , 1909 : 443 ) wnrde auch
eine kleine Erweiterung des Vorstarius vorge-
nommen und derselbe auf 12 Mitglieder er¬
höht.  Es werden deshalb die Herren Kostenbader,
G . Eberl ardt und Letsch (als Vertreter von
Stammheiw ) mit Stimmenmehrheit zugewählt . Hr.
P . Georgij tritt wegen Geschäfts -Häufung als
Kassler  zurück . Mit B .dauern wird hievon
Kenntnis genommen und ihm der wohlverdiente
Dank für seine 8jährige pünktliche Geschäftsführung
ausgesprochen . An seine Stelle tritt Hr . G g. Eber-
hardt.  Sodann wurden von den Anwesenden
verschiedene Vorschläge  fürs neue Vereinsjahr
gewacht , die zu gegebener Zeit zur Ausführung
gebracht werden . Zum Abschluß hielt Vereinsschrift¬
führer Iäkle  einen Vortrag  über „Die ersten 25
Jahre des Calwer Vereins . " Auf Grund der Auf¬
zeichnungen im Protokoll und in den Vereinsblättern
konnte er neben einem z' sammenfaffenden Rückblick
manche interessante Einzelheit aus der Vergangen¬
heit bieten . Von allgemeinerem Interesse wird die
Tatsache sein , daß der Gedanke der Gründung
etres Vereinsblattes  hier am 31 . Mai 1893
einstimmig obgelehnt und dennoch von einem hiesi¬
gen Mitglieds . Hrn . Rekivr Dr . Weizsäcker , im
Juni selben Jahres versuchrwe se verwirklicht wurde
und zwar mit durchschlagendem Erfolge . Die Blätter
fanden allgemeinen Anklang ; sogar S . M . den
König freute das Unternehmen so, daß er unter
besonderem Hinweis darauf einen Jahresbeitrag
von 40 zeichnete . Die Anziehungskraft der
Blätter , die heute noch in demselben Gewände er¬
scheinen wie die 1. Nummer , war eine so große,

Wildwasser.
Gebirgsroman von Luise Carnrnerer.

(Fortsetzung .)
Beim Kartenspiel wußte der Breitmosersepp es so einzurichten , daß sich der

Rainlaler stets im Vorteil gegen ihn befand und fast immer einen kleinen
Gewinn zu verzeichnen hatte . Gundis scheue, stolze Zurückhaltung be¬
achtete St pp gar nicht, bot sich ihm aber eine Gelegenheit dazu , sie gegen
des Vaters oft derb verletzende Ausfälle in Schutz zu nehmen , dann
spielte er den großmütigen Vermittler und sang ihr Loblied in allen
Tonarten . Mit lauter Kriechen, mit Listen und Ränken wußte er sich in
der Gunst seines Herrn festzusetzen und dessen ganzes Vertrauen zu ge¬
winnen , so daß Raintaler ihm bereitwilligst die Oberleitung überließ und
Sepp mit seines Herrn Besitztum nach eigenem Ermessen zu schalten und
walten vermochte.

Raintalers unbeschränktes Vertrauen wurde aus die schnödeste
Weise ausgenützt . Der Oberknecht schaffte alle Arbeit an , stellte Ehehalten,
die sich gegen sein Regiment auflehnten , und ihm nicht in seine Pläne
paßten , Knall und Fall und wider alles Kündigungsrecht unter irgend
einem ihm zusagenden Vorwand aus dem Dienst , andere ihm willfährig
ergebene nahm er an , ohne von Seite des Bauern jemals einen Wider¬
spruch zu vernehmen . Die Nachbarn und Freunde des Bauern wurden
durch erlogene , schlau ersonnene Gerüchte über dessen zerrütteten Ge¬
sundheitszustand und die damit verbundene Galligkeit vom Hose fem zu
halten gesucht und Gundi fühlte sich zu machtlos und war durch seine
erheuchelte Parteinahme für sie außer Stand gesetzt, den ränkevollen Um¬
trieben Einhalt zu gebieten und dagegen einzuschreiten ; wenn sie je einen

»Versuch dazu machen wollte , wies sie der eigene Vater kurz und barsch ab.

In verhältnismäßig kurzer Zeit hatte Raintaler sich nahezu seiner
ganzen Machtvollkommenheit und Selbständigkeit entäußert , der Sepp
war Herr geworden , obgleich er anscheinend nach außen hin immer
ergeben und respektvoll blieb.

Sepp besuchte ' die Märkte , besorgte alle wirtschaftlichen Ein - und
Verkaufsverträge , ohne sie auch nur ein einziges Mal auf ihre Reellität
zu prüfen oder ein Bedenken geltend zu machen, und Reintaler sagte be¬
dingungslos zu allem „Ja und Amen " , was sein Oberknecht auch anordnete.

Allmählich lüftete dieser die Maske um ein weniges ; sein Naturell
und seine schlechten Eigenschaften , die er nur aus selbstischen, habgierigen
Zwecken eine Zeitlang verleugnet hatte , durchbrachen unverhüllt die er¬
logene Ergebenheit . Mit kecker ungestümer Werbung drängle er sich an
Gundi heran , und von dem Bauern forderte er in brüsker Weise , auf
seine Tochter bestimmend einzuwirken , daß sie in kürzester Zeit Verspruch
und Hochzeit mit ihm halte . Raintaler , von Sepps Einfluß und Willen
völlig beherrscht , und durch sein schmerzhaftes Leiden apatisch geworden,
pflichtete ihm sofort bei und trotz Gundis Widerstand gab er das Jawort.
Nun kam es zu stürmischen Auftritten , zu heftigen Reden und Gegenrede«
zwischen Vater und Tochter , doch Gundi behauptete entschieden ihr Recht,
blieb bei ihrer Weigerung und sagte „nein " und immer wieder „nein " !

„Wenn du meinen Willen so gering achtest und den Sepp , der i«
ollen Nöten und bei meinem Kranksein meine einzige Stütze ist, immer
so fort mit deinem „Nein " plagst , dann werd ich halt bald die Geschichte
mit Gewalt ändern , nachher kommt ein Notar ins Haus und eS wird mein
letzter Wille gemacht und der Bursch erbt meinen Hof und du wirst auf
ein Pflichtteil gesetzt!" zeterte der Bauer erbittert . „ Ich glaube gar , du
lappiges Ding hoffst noch alleweil auf den Komödienspieler , der in der
Welt umeinanderfährt und jeden Tag ein anderes Dirndel hat und von
der Bauernarbeit keinen Pfifferling versteht . Mit dem wär der Rain-
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daß z. B . der Calwer Verein, der von 1885 bis
1892 von 124 auf 73 Mitglieder zurückgegangen
war (der Hauptverein zählte tu den gleichen Jahren
895 bezw. 835) von 1893 bis 1896 von 91 auf
182 Mitgliedern stieg. U»d auch heute noch find
die Blätter „Aus dem Schwarzwald " einer der
Hauptanziehungspunkte unseres Vereins . Mit be-
fonderem Dank muffen wir daher des Mannes ge¬
denken, der uns die Blätter schuf, trotzdem er in
feiner nächsten Umgebung keine Zustimmung fand.
3'/. Jahr lang redigierte H. Rcktor Dr . Weizsäcker
das Vereinsblatt ; als dann aber der Verlag von
Wildbad nach Stuttgart überging, trat auch er der
Gefchäfrsvereinfachung wegen zurück, blieb aber roch
lange Jahre ein fleißiger Mitarbeiter unserer
BereinSschrtfl. Wer die hochinteressanten Artikel'
ans jenen Jahren über Calw und seine Umgebung
lesen will, der sei darauf anfmech'am gemacht, daß
hier im Georgenäum sämtliche Jahrgänge der
Blätter „AuS dem Schwarzwald" vom Anfang an
vorhanden find.

Calw . Auf Veranlassung des Verbands
Württ . Wasserkraftbesitzer  fand am
Mittwoch im Hotel Waldhorn hier eine Ver¬
sammlung statt, in der Generalsekretär Dr.
Marquard  über das Wassergesetz vom Jahre
1900 , über die Organisation des Wasserkraft-
befitzerverbandes und über den Schutz der Wasser¬
rechte sprach. Der Redner behandelte zunächst
die verschiedenenSeiten des Gesetzes, die Regelung
der Wafferrechte durch die Bestimmungen über
die allgemeinen Rechtsverhältnisse der Gewässer
und über die Benützung der Gewässer, die Unter¬
schiede zwischen öffentlichen und Privatgewässern
und die 3 Gesichtspunkte, die für die Benützung
öffentlicher Gewässer in Frage kommen: Der für
jedermann freigegebene Gemeingebrauch, die Fälle,
in denen polizeiliche Erlaubnis notwendig ist, und
dann besonders die Nutzungsrechte einzelner, die
nur durch staatliche Verleihung erworben werden
können. Bei der Handhabung des Gesetzes aber
haben sich eine Reihe von Schwierigkeiten heraus-
gestellt, denen gegenüber der einzelne Waffer-
werksbesitzer ohnmächtig ist. Abgesehen von den
Reibungen , die zwischen den Wafferwerksbesitzern
selber herbeigeführt werden, kommen namentlich
immer mehr in Betracht, die Entziehung von
Quellen und Wasserläufen fürdieWasserversorgung
von Gemeinden und Städten und der Unfug des
ungeregelten übermäßigen Wiesenwässerns . Seit
Jahren streben nun zahlreiche Wasserkraftbesitzer
darnach, dem Uebelstand durch einen gemein¬
schaftlichen Zusammenschluß entgegenzutreten und
so sei vor 2 Monaten der Verband Württ.
Wasserkraftbesitzer ins Leben gerufen worden.
Zum Verband haben sich schon gegen 200 einzelne
Besitzer und 4 Verbände , die von der Brenz,
von der Echaz, von der oberen und unteren Enz
angeschloffen. Die Zwecke und Ziele des Ver¬
bands umfassen : Förderung und Beratung der
Mitglieder in Bezug ans ihre Wassernutzung z.
B . bei Ableitung und Wegpumpen von Quell-
und anderem Wasser , namentlich bei der
Wasserversorgung von Städten und Ge¬
meinden , auch bei Verwendung für andere

Zwecke, Aenderung von Quellfafsungen — bei
unberechtigtem Anstauen und Zurückhalten von
Wasserläufen — bei Ansprüchen der Fischerei-
Interessenten — durch Einwirkung auf Gesetz¬
gebung, Gesetzhandhabung und die öffentliche
Meinung durch Einfluß auf das Sachverständigen¬
wesen — durch Erwägungen , wie man die
Wasserkräfte noch besser ausnützen könnte,
namentlich bei Nacht — durch Erwägungen , ob
an geeigneten Stellen späterhin bei uns nicht
auch Stauweiher — sog. Talsperren — angelegt
werden könnten, ähnlich wie in anderen Ländern
bei Eintragungen in das Wafserrechtsbuch —
in geeigneten Fällen bei Konzessionsgesuchen —
durch Vertretung der Interessen Einzelner , wenn
es sich nach Ansicht des Vorstands und Aus-
schuffes um prinzipielle Fragen handelt, die einen
größeren Kreis interessieren. Mit dem Äpell an
die Anwesenden , auch ihrerseits sich dem Verband
arrzuschließen, beschloß der Redner seine Aus¬
führungen . Im Anlchluß daran kamen mehrere
schwierige Wafserrechtsfälle zur Sprache , zu denen
sich auch der anwesende Techniker des Verbandes
äußerte. Eine große Zahl der Anwesenden
schloß sich dem Verband an.

Berlin  11 . März. (Reichstag .) Am
Bundes ratstisch: die Staatssekretäre Delbrück und
Krätke . Auf der Tagesordnung steht zunächst die
Interpellation der Sozialdemok aten bet: . Ver¬
weigerung der Genehmigung zur Abhaltung einer
im Treptower Park bei Berlin am 6. März d. I.
beabsichtigtenöffemlichen Versammlung unter freiem
Himmel. Staatssekretär Delbrück erklärt sich be¬
reit die Interpellation sofort zu beantworten.
Ledebour (Soz .) begründet die Interpellation und
führt ans : Der Hauptschuldige an dem System
polizeilicher Willkür, wodurch die Verhandlung ver¬
hindert wurde, hat in der P esse fortgesetzt selbst
sogenanntes EntlastungSmaterial veröffentlicht und
uns dadurch Material zu seiner Belastung und die
günstigste Handhabe für die Interpellation geliefert.
Die Bevölkerung wünscht in wachsendem Maße
die Wahlrechtsvorlage demonstrativ zu verurteilen.
Das Verbot des Polizeipräsidenten war ungesetzlich.
Der Polizeipräsident meinte, in den Parlamenten
könnte genügend Kritik geübt werden. Für diese
Unverschämtheit müßte der Polizeipräsident sofort
entlassen werden. (Der Präsident rügt den Aus¬
druck.) Die Polizei hat sofort auf die Menge ein-
g-hauen, sogar auf wehrlose Frauen. Redner wird
alsdann zur Ordnung gerufen, uls er der Rechten
Schamlosigkeit vorwirft. Redner schließt, wenn die
Regierung den Polizeipräsidenten schützt, so haben
wir es mit dem ganzen System der Regierung zu
tun Wir werden nicht aufhörm . für das gleiche,
direkte und geheime Wahlrecht für den Landtag
einzutreten. Staatssekretär Delbrück : Der ab¬
lehnende Bescheid deS Polizeipräsidenten ist ord¬
nungsmäßig erfolgt. Für den Treptower Park ist
die dortige Ortspolizeibehörde verantwortlich. Sie
v« h elt sich jedenfalls ablehnend und ersuchte den
Polizeipräsidenten um Unterstützung zur Aufrecht-
erhaltnng der Ordnung. Die Genehmigung von
Versammlungen und Umzügen soll nur untersagt
werden, wenn Gefahr für die öffentliche Sicherheit
besteht. Die Beurteilung dieses Umstandes kann

talerhof gut aufgericht, der tät meine Rösser und mein sonstiges Viehzeug
verscheuchen mit seinem Komödienspiel und aus meinem Hof zuletzt noch
ein Komödienhaus machen. Der Breitmosersepp ist beim Zeug , den Hab
ich mir gerichtet, der hat in der Zeit , die wir jetzt beisammen sind, keinen
Grund zu einer Klag gegeben. Derselbige ist der Richtige für dich und
du bist überhaupt keine,. die sich zu spreizen (zieren) braucht, du Hafts gar
«it nötig.

Mit offenem Widerwillen schaute Gundi auf den Burschen nieder,
der an der Seite ihres Vaters am Tische saß, gleichmütig die Karten
mischte, sie hierauf verteilte und den Bauern zum Ausspielen aufforderte.
Es war ein Sonntag Nachmittag und die Ehehalten teils zur Kirche, teils
zu Vergnügungen ausgegangen.

„Ich glaube, in der Sache Hab ich das erste und das letzte Wort
milzureden, Vater !" erwiderte sie furchtlos, „und dieses Wort ist und
bleibt „Nein !" Der Sepp , der war der letzte, den ich nähm. Der will
den Hof und die schöne Sach , nit mich. Meine Mutter selig , die hat ein
großes Heiratsgut in die Ehe eingebracht, daSselbige gehört mir von rechtS-
wegen , und das langt mir zu einem stillen, friedlichen Leben. Der Sepp
kann ein braver Mensch und ein tüchtiger Oberknecht sein, doch nur in
deinen Augen — die meinen schaun ein bissl schärfer, und ein Ehrgefühl
hat der Bursch gar nit , sonst tät er sich nicht zwischen Vater und Tochter
stellen und sich aufdrängen da, wo man ihn nit mag und nit will . All
meiner Lebtag Hab ich's ihm deutlich genug gezeigt, daß ich nichts von ihm
wissen will und dabei bleibt»!"

Sepp tat, al» ginge ihn da» Gespräch, rein gar nichts an. Ruhig
stach er dem Bauern mit der Trumpfaß die vierzig weg, hob ab und

an verschiedenen Orten und unter verschiedenen
Voraussetzungen anders ausfallen . In diesem
Falle ist die Entscheidung des Oberverwal¬
tungsgerichtes abzuwarten. Was das Ve:Haltes
des Polizeipräsidenten bezüglich des Spazier¬
ganges betrifft, so ist der Präsident, wenn das
Verbot zu Recht bestand, auch berechtigt, für seine
Durchfäh rurg zu sorgen. Der Gang der Ereignisse
hat dem Polizeipräsidenten Recht gegeben. Es
handelte sich nicht um einen harmlosen Spaziergang.
Ich bin auch im Tiergarten gewesen. (Bravo
links ; minutenlange Heiterkeit.) Wenn bei einem
Spaziergang nach einem bestimmten Plan verfahre»
wird, wenn rote Fahnen vorangetragen und Hoch¬
rufe auf das allgemeine gleich und direkte Wahl¬
recht aus gebracht werden, so will man d.amit dokumen¬
tieren, daß man nicht nur einen Spaziergang im
Frühlingssonnenschcin machen w .ll. Dann kann
man sich auch nicht beschweren, daß die zuständige
Behörde eingriff. Die Aufgabe soll nicht immer
zweckentsprechend erfüllt worden sein. Beamte seien
zu scharf vorgegangen und unschuldige Frauen und
Kinder feien gesundheitlichgeschädigt worden. Da¬
rüber werden die preußischen Behörden zu ent¬
scheiden haben. Solche Vorgänge wären äußerst
zu beklagen, nicht blos im Interesse der Opfer,
sondern auch im Interesse der Polizei , die wochen¬
lang schweren Dienst gehabt hat, so daß ihre
Nerven wohl Nachlassen konnten. Die Verantwortung
trifft aber in erster Linie diejenigen, die ohne Ge¬
nehmigung den Umzug veranstalteten und damit
den Behörden in gewissen Grenzen zur Pflicht
machten, einzuschretlen. (Lebh. anhalt. Beifall
rechts. Lachen links.) Auf Antrag der Abg.
Bebel (Soz ) wird die Besprechung der Inter¬
pellation fast einstimmig beschlossen. Abg. Herk¬
ling (Ztr .) r In großen Städten finden sich bei
solchen Demonstrationen leicht unerwünscht: Ele¬
mente ein. Derartige Leute dürfen wir nicht ihren
Mutwillen ihren Zerstörungstrieb und sogar ihren
verbrecherischen Instinkt befriedigen lassen. Die Sache
liegt vor dem Gericht. In diesem Stadium ist
eine Stellungnahme des Reichstages durchaus un¬
angebracht. Abg. Iuuck (natl.) : Es sollte nicht
jede Einzelheit von angeblicher Verletzung des Vereius-
gesetzes vor den Reichstag gebracht werden, jedenfalls
nicht, solange noch keine Entscheidung des Gerichts
ergangen ist. Richthofen (kons ) : Die Veranstalter
des Umzugs haben bewußt etwas Ungesetzliches getan.
Es liegt also Ungehorsam gegen die Behörden und
eine Provokation vor. Ich spreche der Polizei meine
Anerkennung auS für ihre Ruhe. Müller - Mei¬
ningen (frs. Vp.) : Wir hätten nicht geglaubt, daß
das Vereinsgesetz so ungefetztlich aus gelegt werden
könnte. DaS Verhalten der Demonstranten war
tadellos , was ich selber bestätigen kann. v. Dirksen
(Rp ) : Die Bevölkerung muß bedenken, daß man
politische Rechte nicht durch Straßenkundgebungen,
sondern durch politische Reife erhält, v. CzarlinSki
(Pole ) : Wir verurteilen die Uebergriffe der Polizei
aufs Schärfste. Liebermann  v . Sonnenberg
(wirtsch. Vgg .) und »Abg. Werner (Refp.) erklären,
vor der gerichtlichen Entscheidung keine Stellung
nehmen zu können. Die Behörden hätten ganz recht
gehandelt. Heine (Soz .) : Der Spaziergang im
Tiergarten war allerdings eine Demonstration, aber
in loyaler Form. Die Polizei hat nicht bloß un¬
politisch, sondern gesetzwidrig gehandelt. Sie hat
nicht Torheiten sondern Verbrechen begangen. Damit
schließt die Besprechung der Interpellation.

schob dem Raintaler eine neue Karte zu ; dann erst rückte er seinen Stuhl
ein wenig nach rechts, der Stelle zu, wo Gundi stand.

„Das muß man sagen, recht leicht redest du mit deinem Vater ; ich
wenn derselbige wär, ich tät dir schon einen Respekt beibringen und dir
den Herrn zeigen ! Ein Dirndel hat zu gehorchen, und nochmals zu
gehorchen und mindestens nichts dreinzureden in das, was Männerleute
beraten. Du hast es am Sack, so hoffärtig zu tun, hast selber deinem
Vater noch keine große Ehr gemacht und dich vor allen Leuten zum Narren
halten lassen ! Ein anderer tät sich zwei- und dreimal besinnen, dich zu
freien , nur ich bin der gute Lapp, der auf deine Schand nit aufpaßt und
dich zu seinem rechtschaffenen Weibe machen will . In der Schneidmühl
wenns erst so fortgeht, wie in den letzten Jahren , nachher wird der Lind¬
hammer bald selbst zu den Abgehausten gehören, und mit samt seinem
Loder, dem Sixt , Komödie spielen !"

Raintaler versuchte sich in die Höhe zu richten, doch mit einem
Schmerzenslaut fiel er auf die Ofenbank zurück. Jeder Zug seines Ange¬
sichtes spannte sich in der Erwartung des Kommenden.

„In der Schneidmühl , beim Lindhammer, gehtS da abwärts ?" fragte
er ischier atemlos , „ach nein, das kann gar nicht möglich sein ! Der
Wendel ist doch der beste Hauser weit und breit, und hat sein Sach über
die schwersten Zeiten fortgebracht. Vor drei Jahren , wie ich ihn das
letzte Mal besucht Hab, da bin ich in eine Musterwirtschaft gekommen.
An die 20 Stück Vieh ohne da« Jungvieh , Hab ich in seinem Stall
zusammengezählt. Bei dem kann» soweit nit gefehlt sein. Und wenn
auch, nachher müßt man ihm halt beisprinaen , e» wär ja Schuldigkeit
und Christenpflicht, dem braven Mann beiznspringen !" (Forts, folgt.)
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Luegers Testament.
Der Wiener Oberbürgermeister Dr. Lueger

hat ein politisches Testament hinterlafsen, in
welchem er die Wahl des Prinzen Liechten¬
stein für die Leitung der christlich-sozialen Partei
und Dr . Weiskirchners zum Bürgermeister
der Stadt Wien empfiehlt. Er heißt aber jetzt
schon, daß Prinz Alois zu Liechtenstein wegen
Kränklichkeit ablehnen dürfte und daß die Führung
der Partei gemeinsam Geßmann und Ebenhoch
übertragen werden soll. Zum Bürgermeisterposten
hat Geßmann  bereits im Reichsrat seine
Kandidatur angemeldet mit einer vielbemerkten
Rede, in der er, der Führer der christlich-sozialen
Bauern, über die schwere. Benachteiligung der
Stadt Wien durch das Reich und Land klagte
und sich zum feurigen Vorkämpfer der städtischen
Interessen aufwarf. Mit ihm wird der Vize-
bürgermeister Porz er  konkurrieren, der um¬
gänglicher und beliebter, aber dafür ein
„Judenstämmling" ist. Die Frage der Wieder¬
besetzung des Bürgermeisterpostens ist nicht un¬
wichtig, weil für die Stadt Wien wie für das
ganze Reich sehr viel davon abhängt, ob der
Bürgermeister von Wien ein Mann von zuver¬
lässiger deutscher Gesinnung ist, wie Lueger trotz
gelegentlichen Kokettierens mit „seinem Böhm"
doch war, oder ein Rom unbedingt untertäniger
Klerikaler, womöglich mit geheimen Feindselig¬
keiten gegen das Deutschtum. — Lueger vermachte
sein ganzes Vermögen, das auf 120 000 Kronen
geschätzt wird, seinen beiden Schwestern; nach
deren Tode soll de'' Nachlaß der Luegerstiftung
für verarmte Gewerbe zufallen. — Das Leichen¬
begängnis Dr. Luegers wird auf Kosten der
Gemeinde Wien veranstaltet werden und Montag
um V-12 Uhr vormittags stattsinden. Der
Kaiser  soll an dem Leichenbegängnis teilnehmen,
ebenso sämtliche in Wien weilende Erzherzöge,
das gesamte Ministerium, das diplomatische Korps,
der größte Teil der Reichsrats- und Landtagsabge¬
ordneten, die Gemeinde- und Stadträte.

Vermischtes.
Der Handel mit alten Pferden

zwischen England und Belgien.  Eng¬

lands alte arbeitsunfähige Pferde werden per
Schiff nach Belgien geschickt, wo ein starke Nach¬
frage nach Pferdefleisch herrscht, das längst ein
Nahrungsmittel, besonders auch der Arbeiter¬
bevölkerung geworden ist. An und für sich könnte
der Tierschützer damit ja zufrieden sein. Was
aber die Empörung aller fühlenden Menschen
hervorruft, ist die Behandlung dieser zu Schlacht¬
zwecken nach Belgien eingeführten Pferde. Jede
Woche kommen gegen vierhundert dieser armen
Geschöpfe in Antwerpen zu Schiff an. Nach der
Ausschiffung werden sie nach den am entgegen¬
gesetzten Ende der Stadt gelegenen Quarantäne-
Ställen getrieben, wo sie einen Tag zubringen,
ohne das geringste Futter zu erhalten. Am Abend
werden sie, hungrig und erschöpft wie sie sind,
ins Land hinein getrieben zu den verschiedenen
Schlachthäusern, ja selbst 50 Kilometer weit bis
Brüssel. Wenn man bedenkt, daß die Mehrzahl
dieser abgebrauchten Pferde außerdem noch lahm
und krüppelhaft ist, so kann man sich vorstellen,
was diese unglücklichen Tiere unter den Peitschen¬
hieben der Treiber auf dem Wege zu erdulden
haben. Ist es doch vorgekommen, daß Pferde
bei ihrer Ankunft im Schlachthause zu Brüssel
den Huf so abgelaufen hatten, daß der Fuß nur
eine blutige, rohe Fleischmasse war ! Schrecklich!
wendet sich hier der Leser ab. Den Behörden
in Belgien scheint es doch nicht schrecklich genug
zu sein; denn die wiederholten Gesuche und
Vorstellungen der belgischen Tierschutzvereine beim
Landwirtschaftsminister und dem Bürgermeister
von Antwerpen sind bis zum Sommer vorigen
Jahres erfolglos geblieben. Nun hat aber das
Vorstandsmitglied des Tierschutzvereins in Ant¬
werpen, Herr Leon von Peborg, der zugleich
Mitglied des Gemeinderats ist, diese skandalöse
Pferdequälerei von neuem im Gemeinderat zur
Sprache gebracht und folgende drei Maßnahmen
vorgeschlagen: 1) die Quarantäne-Ställe in nächster
Nachbarschaft des Landungsplatzes für die Schiffe
anzulegen, 2) ein Schlachthaus ebendort zu erbauen
für Pferde, die nicht mehr imstande sind, bis zum
städtischen Schlachthaus zu gehen, 3) die Empfänger
derjenigen Pferde, die für das Innere des Landes
bestimmt sind, zu verpflichten, diese per Eisenbahn
zu transportieren und während der Fahrt zu

füttern und zu tränken. Diese Maßregeln sind
vom Gemeinderat einstimmig angenommen und
der Regierung, deren Mithilfe bei der Durch¬
führung unentbehrlich ist, als dringend vorgelegt
worden. Außerdem hat der Gemeinderat auch
den vierten Vorschlag von Herrn v. Peborg, ein¬
stimmig angenommen, nämlich eine Polizeivorschrist
auszuarbeiten, durch welche die Empfänger der
Pferde verpflichtet werden, die Tiere während
ihres Aufenthalts in den Quarantäne-Ställen
gehörig zu füttern und zu tränken. Die englische»
Tierschutzvereine haben ihrerseits durch ihre fort¬
gesetzten Bemühungen, die von der Presse aufs
lebhafteste unterstützt worden sind, ein Gesetz
erreicht, das die Ausfuhr von alten und kranken
Pferden bedeutend einschränkt. Auf Grund dieses
Gesetzes ist ein Pferdehändler, der ein unheilbar
krankes Pferd, das längst hätte getötet werden
müssen, noch nach Belgien ausführen wollte, auf
die Klage des Tierschutzvereins hin zu einer
Geldstrafe von 40 ^ und zur Tragung der
Gerichtskosten verurteilt worden.

Standesamt Calw.
Geborene.

10. März. Luise, T. d. Heinrich Benz, Hilsswärters.
Gestorbene.

5. März. Karoline Friedrike Sattler, qeb. Berg,
Schuhmachers Ehefrau, 77 Jahre10 Monate alt.

9. „ Karl Eugen Holringer,Schullehrera D.,
48 Jahce 5 Monate alt.

10. „ Luise, T. d. Hilfswärters Benz hier.

Reklameteil.

Uolienloke
Usfer -fflocken

geben cieliksie Luppen,
Ppilvslllek fiii>Alt u. Uung.
kewsbpie Ninklernsknung.

li gsjdsa klköten mit ile« öillje üök Lelniittmn.

Amtliche und Privatanzeigen.
Hirsau.

Fahrnis-Verkauf.
In der Konkurssache des Karl Dnrler, Waldhornwirts hier, kommt am

Mittwoch, de« 16. ds. Mts ., nachmittags von 1 Uhr an im Waldhornhier öffentlich zur Versteigerung:
1 Schützenstinte, 50 Btergliiscr , 10 Vogelkäfige, 1 Bettlade

mit Bettrost, 1 Fahrrad , 8 Fässer, 18 Fl . Sekt, 10 Fl . Wein,
ca. 800 Ltr. Rotwein , 1600 Ltr. Weißwein , 30 Ltr. Wehr-
vmth, 00 Ltr. Fruchtbranutweiu, 100 Ltr. Magenbitter , 80 Ltr.
Heidelbeergeist, 30 Lrr. Kirschengeist, 17 Fl . Malakoff, 25 Ltr.
Salatöl , 40 Kistche« Zigarren , 40 Pakete Zigarretteu , 4 Rm.
Brennholz , ca. 30 Tanbeu, 10 Hühner, 1 Hahn, 2 Hasen, 1 Hund
und sonstiger Hausrat , wozu Liebhaber eingelade« find.

Den 8. März 1910. Konk.-Verw. Bez-Notar Krayl.
Gechiugen.

Laub- uud Radelftammholz-,
Breuuholz- «ad Reisverkauf

aus dem hiesigen Gemeindewald im öffentlichen Aufstreich an Ort und Stelle
und zwar:

s. am nächste« Dienstag den 18. Marz:
15 Rm. eichene Prügel und 240 Rm. buchene Scheiteru. Prügel.

Beginn in Buschäckern.
b. am Mittwoch den 16. März:

2 Rm. eichene Scheiter, 37 Rm. eichene Prügel und 156 Rm.
Nadelholzanbruch; ferner 1700 eichene und 2150 Nadelholzwellen.

Beginn in der Mühlhecke.
c. Donnerstag den 17. März:

und zwar
Eichen: 208 St. mit 15,89 Fm. 111. El.,

34,39 Fm. IV. Cl., 36.87 Fm. V. Cl.,
Buchen: 34 St. mit 0,73 Fm. III. Cl., _ _ _ ^

9,69 Fm. IV. Cl., 4,57 Fm. V. Cl.; ferner6 Birken mit 1,54 Fm.
43 Stück Nadelholzstämmemit zus. 17,24 Fm. und2 St . Sägholz

Beginn in der Mühlhecke.
Zusammenkunft je vormittagsS Uhr beim Rathaus.

Gemeirr- erat.

Bad Liebcirzell.

MlrWftMMjm zu mkachn.
Infolge Ablebens des Besitzers Karl Emendörfer

wird von Seiten der Erben die Wirtschaft zum Waldhorn
mit dinglicher Wirtschaftsgercchtigkeit und einem beim Haus
gelegenen 34 s 06  qrv großen Gemüse-, Gras- und
Baumgarteu unter günstigen Bedingungen dem Verkauf
ausgesetzt.

Das Anwesen liegt an der Hauptstraße unweit der BadeetablifsementS,
der König Wilhelms-Anlagen und des Bahnhofs und ist vermöge seiner bevor¬
zugten Lage und des großen Hausgartens auch zum Betrieb irgend eines
anderen Geschäfts geeignet.

Das Wirtschaftsinventarkann miterworben werden.
Der erste Versteigeruugsterminfindet am

Donnerstag, de« 17. März ds. Js ., vormittags 10 Uhr,
unter der Leitung der RatSschreiberei ouf dem hiesigen Rathaus statt. Unbekcmute
Steigerer haben sich über ihre Zahlungsfähigkeit durch Vermögenszengnifse
neuesten Datums auszuweisen.

Den 9. März 1910.
Ratsschreiber : Mörrlerr.

LspetenmllstLrksrtell.
Meine neuesten Karten find wieder in schönen Mustern reichhaltigst

auSgestattet und empfehle ich solche zur gefl. Benützung.
Tapete« und Borden am Lager, Reste äußerst billig.

Lrnbi Wiämaier, 8a11 >si' u. laperiei-
am Markt.

In Nähe der Stadt ist einGackmteil
mit Wasserleitung zu verpachten. Zu
erst, auf der Red. ds. Bl.

Ein jüngeres fleißiges

MSdche«
findet gute Stelle. Näheres bei Lndw.
Hiller z. Schiff.

Kpampfku8lsn -1
ä.bsLkumt.0f.AStrt»- >

' « ^ (vesi«°«L Äu I
Op. Ipso. SsU. v .« js 2,5) erkLW. I

L 90 H in deiclen ^ pottieiren. I

Nächsten Sonntag
findet große
KmdtMßktl«»
statt bei

G . LSrcher, Wirt,
Altburg.
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Aichelberg, Gerichtsbezirk Calw.

«Verkauf vo» Waldaagea.
Der Unterzeichnete bringt im Auftrag der

1) Dorothea Wurster,  geb. Schleeh, Ehefrau des Bauers David Wurster dahier,
2) Friederike Frey,  geb. Schleeh, Witwe des Bauers Friedrich Frey in Meistern,
3) Marie Schleeh,  geb. Hanselmann, Witwe des Bauers Georg Schleeh in Hünerbcrg,
4) Luise Kalmbach,  geb. Schleeh, Witwe des Bauers Karl Kalmbach in Wörnersberg,
5) Barbara BLuerle,  geb. Schleeh, Ehefrau des Bauers Christian Bäuerle dahier,
6) Gottfried Schleeh,  Bauer in Hünerberg

am Samstag , den IS . März , nachmittags t Uhr,
auf dem Rathaus in Aichelberg folgende Grundstücke im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Markung Aichelberg:
GrundbuchheftNr. 120 Abt. I Nr. 6 Parz. Nr. 327 47 a 27 qm Nadelwald im Breitwald,

7 .. 328 94 55
8 .. 338 6 ka 30 „ 35
9 .. „ 339 6 ka 30 „ 35

129 1 .. 326 94 .. 55
Markung Oberweiler:

85 Abt. I Nr. 1 Parz. Nr. 121 3 ka 60 s 43
2 „ „ 175 49 „ 53
3 „ 198/1 59 „ 47

Markung Hofstett:
95 Abt. I Nr. 1 Parz. Nr. 87 1 ka 89 a 11Krundbuchheft Nr. 95

Hiezu find Liebhaber eingeladen.
Den 10. März 1910.

im Zipfelwald,
im Kölmlesberg,

11 qm Nadelwald im kleinen Bergle.

I . A. :
Ratsschreiber Schultheiß Frey.

Zwei freundliche 2zimmerige

MohMNM
zum1. Juli zu vermieten Haggaffe 191.

S ohmmg
mit 4 Zimmern und Zubehör zu
vermieten. Von wem, sagt die Red.
ds. Bl. _

PrimaKleessmen.
setdefrei, empfiehlt

k, Hvbnrpt.
Liebenzell.

Mehrere tüchtige

Aäger
und einige jüngere

Hilfsarbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei

»lsnst L Sloll.

j
LnNÄQMSZdöllS

und okemiseiis

Vuklirnstrit
gegründet 1846.

^Äll .1. ^ TRlrv 8vZ »iu »pk , Leke Narkt- Mid I,6d6rstrL886.

Meli uilll keiitel
halte ich in nachstehende « Sorten vorrätig und offeriere solche zu
folgenden Originalfabrikpreise « :

Braune Düten pr. mille:
Nr. 2 zu >,>2 Loth - 50

4 2 „ .. - .65
, 6 „ 4 „ „ —.85
. 8 „ Pfund „ 1.15

10 „ V- „ 160
.. II „ 1 „ „ 2 SO

12 1'/- „ 3.2«
» 13 2 „ „ 4 40

Rr. 4, 5, 6 und8 ist auch in rosa vorrätig.

Braune Bentel mit Faltrnbodkn:
Nr. 8 zu 1 Pfund 3.20

S 2 .. „ 4.-
„ 10 „ 3 „ „ 4.65

11 4 5.90
„ 12 „ 5 „ „ 7.20

Extrastarke Bastbeutel:
Nr. 14 zu 8 Pfund 13.80

15 „ 10 „ „ 16 30
16 „ 12'/2 „ „ 20.—

Bei Abnahniö von ganzen Originalballen 1S°/o Rabatt.
Außerdem empfehle ich jede andere Sorte Düten und Beutel

sowie Einwickel - und Packpapiere zumit oder ohne Aufdruck,
Qriginalfabrikpreissn.

Telephon Ar. 6s. krieürilk ffSvtzler.
Buch- und Papierhandlung.

LoMdeinokriMn Dnem Calw.
Samstag, den 12. März, abends8 Uhr, findet im I . Dreiß 'schen

Saal eine

öffentliche Versammlung
statt.

Thema : Liberalismus und Arbeiterschaft.
Referent Herr vtto Sleininszfvi » aus Stuttgsi 't.

Hiezu ist jedermann, namentlich die Arbeiterschaft freundlich eingeladen.
-Freie Diskussion . -

. Ardkitn-Uelm Clltlli-ÄlllUlllheiill.
Sonntag, den 13. März, nachmittags vo« '/-3 Uhr au, findet im

Gasthaus zum „Rößle"  in Stammheim zur Erinnerung an die Märztage
des Jahres 1848 eine

— — MärAseier — —
statt. In derselben wird Hr. Otto Steinmayer aus Stuttgart über „Die
Wahlrechtskämpfe in Preußen" und „den 18. März 1848" sprechen.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.
Eintritt 20 Pfg. ä Person.

Bad Teinach.

Mrkauf eines Aäckereiamvesens mit
lgemischtem Warengeschäft. ^

Am Samstag , den 19. März ds. IS ., nachmittags2 Uhr,
verkaufe ich das Haus meines verstorbenen Sohnes im Auftrag
von dessen Witwe wegen Kränklichkeit derselben auf hiesigem Rat¬
hause an den Meistbietenden. Das Geschäft, auf welchem seit

feit 37 Jahren eine Brot- und Feinbäckerei, verbunden mit gemischtem Waren¬
geschäft und Zimmervermieten an Kurgäste mit bestem Erfolg betrieben wurde,
erfreut sich einer feinen Kundschaft. Liebhaber sind freundlichst eingeladen.
Es findet nur dieser Verkauf statt.

Achtungsvoll
Völker.

Garantiert fener- und diebessichere

Kaffenschränke
liefert in erstklassiger Qualität am billigste«

Fl.
Filiale Stuttgart , Schulstraße 5.

link der KMseite
von vi ». Vvillevi ''» HssanMimuvsten -PSirlrerl »« «
linden 8ie ein vorzügliches kerept für Vsnille-Lreme.

ttsben 8 i« sonst nock lntoresss kür die be¬
währten fterepte von vr . votkor , 80 erkalte 8ie dieselben
um8vn8t in jedem Oese Kälte, welches l) r . Oslkor 's
vsckpulvor kvkrt, oder auch umsonst und portofrei von
der öaclcpulverkabrik

Gesucht wird ein

Mädchen
gesetzten Alters, das in Küche, sowie
Im Haushalt durchaus selbständig ist
und schon in großem Hauswesen tätig
war, in ein gutes Haus.

Frau Engen Speidel,
Pforzheim, Friedenstraße 28.

Mlhen-Geslch.
Gesucht wird ein Mädchen von 15

bis 16 Jahren, das event. zu Hause
schlafen könnte, in eine kleine bessere
Familie. Vorzustellen zwischen 12 und
1 Uhr Lederstraße 97.
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Bekanntmachung öetr. Waldbrände.
Der Einwohnerschaft werden zu Beginn der wärmeren Jahreszeit die

Bestimmungen des Art . 30 des Forstpolizeigcsetzes vom 8 . Sept . 1836 und
des 8368 .6 R .-St .-G .-B zur Kenntnis gebracht , nach welchen mit Geldstrafe
bis zu 60 oder mit Hast bis zu 14 Tagen bestraft wird , wer:

1. mit unverwahrtem Feuer und Licht im Walde betre .' en wird.
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen läßt , fortwirft

oder unvorfichltg hai dhabt,
3 . im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis

der Forst Polizeibehörde Feuer anzündet , oder im Falle der Erlaubnis
dasselbe gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt , oder den
bei Erteilung der Erlaubnis ihm vorgeschrtebenen Bedingungen zuwtder-
handelt.

4 . an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher
Nähe von Gebäuden oder feuerfanaenden Sachen Feuer anzündet.

Ferner wird nach Art . 34 des Polizeistrafgesetzes mit Geldstrafe bis
zu 9 ^ bestraft , wer:

das an Böschungen , Straßen , Wegen oder Gräben wachsende Gras oder
sonstige Biehfutter abschneidet , abrupft oder adbrennt.

Besonders wird darauf aufmerksam gemacht , daß für Uebertretnngen
dieser Vorschriften durch Kiudrr uach 8882 B .G .-B . und 8361 Ziff . S
R -St .-G .-B . die Eltern oder Gewalthaver sowohl privat - als strafrechtlich
zur Verantwort « » « gezogen werden können.

Calw , den 16 . März 1910.
Siadtfchnttheitzenamt.

C o n z.

Calw.

Verpachtung städt. Grundstücke und Grasverkaus.
Am Mittwoch , den 16 . März , von vormittags 8 Uhr an , kommen

ans dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich zur Verpachtung:
46 seith . Allmandstücke mit je 4 s auf dem Windhof,
1V ,. ,. ., „ „ „ bei der Schafscheuer,
73 s 90 qm Wiese in Schloßwiesen,
35 „ Wiese an der Panoramastcaße (Metzger ' scher Garten ),
12 „ Wiese zwischen der Nagold und der äußeren Bahnhofstraße,
17 „ 34 „ Wiese in Badwiesen,

außerdem der Grasertrag von verschiedenen städt . Feldwegen und Allmanden.
Im Anschluß hieran kommt die Schafscheuer , Geb . Nr . 512 auf dem

Kapellenberg vom 1. April ds . Js . ab an den Meistbietenden zur Vermietung.
Liebhaber sind eingeladen.

Den 11 . März 1910.
Stadtpflege.

Dreher.

Volks-Vereinn. Klversler Verein 6slio.
Wir empfehlen unfern Mitgliedern den Besuch des heute — Samstag—

Abend im Hotel Waldhorn stattfindenden Vortrags , zu dem unsere Vereine
vom Jungliberalen Verein noch besonders eingeladen wurden.

Die Vorstände beider Vereine.

SchWrMldokllin Calw.
Programm

für das Jahr 1910.
30 . Jan . Rötenbach , Teinach , Station Teinach.

. 19 . Febr . Familienabend.
5 . März . Hauptversammlung.

13 . März . Welzberg , Ottenbronn , Liebenzell.
24 . April . Muckberg , Jägerberg , Althengstett , Welzberg.

, 22 . Mai . Metzingen , Neuffen , Teck, Kirchhetm (1 ' /- Tage ) .
19 . Juni . Station Teinach , Holzbronn , Haselstallerhof , Stammheim.
— Juli . Floßfahrt.
17 . Juli . Sommenhardt , Teinachtal , Neubulach (Frühtour ) .
14 . Aug . Station Teinach , Ruine Waldeck , Altbulach , Talmühle.
11 . Sept . Wildbad , Sommerberg , Hohloh , Wildbad (Tagestour ) .

5 . Ott . Talmühle , Buhler Wald , Nagold.
6. Nov . Rötenbach , Würzbach , Altburg.
4 . Dez . Schillerhöhe , Alzenbrunnen , Schweinbachtal , Hirsau.

Anmerkung:  Aenderungen Vorbehalten . Genauere Mitteilungen erfolgen
jeweils im Calwer Wochenblatt.

Calw.
Einer geehrten Einwohnerschaft gebe ich hiedurch bekannt , daß ich

«eben meiner Garnhandlung noch

Zperereiwaretl
eingeführt habe und empfehle mich hierin bestens

IlSirtr . RMils.

ZcdvsrrvMtrrriu (slv.
Morgen Sonntag

nachmittag

Wanderung
über Welzberg , Fuchs-
klingeOttenbronn nach
Liebenzell (Ochsen .)

Abgang vom Brühl
1 >/» Uhr.

Der Ausschuß.

Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör hat bis
1. Juli zu vermieten

V.

Eine zweizimmerige

'vhnung
mit Veranda nebst Zubehör hat bis
1. Juli zu vermieten

Otto Gnlde , Kronengasse.

Kitte um7 ,
Diejenigen , welche in Teinach und den

Waldorten Agenbach , Oberkollwangen,
Würzbach , Rötenbach u . a . Orten der
Umgegend von dem verstarb . Kübler
KalmerKüblergeschirr empfangen haben,
werden freundlich ersucht , ihre Schuldig¬
keit im Lauf dieses Monats an dessen
Sohn Friedrich Kalmer in Holzbronn
einzusenden.

Kjlcktt-Khrjtrlle.
Ein ordentlicher Junge , der Lust har,

die Bäckerei gründlich zu erlernen,
findet in Pforzheim  in einer Brot-
und Feinbäckerei gute Lehrstelle.

Nähere Auskunft erteilt Kuno Müller
zur Linde.

Stammheim.
40 — 50 Zentner

Dickkl-iHilbrrstroh
hat zu verkaufen

Joseph Roller,
alt Kronenwirts Witwe.

Am Mittwoch Nachmittag ist auf dem
Calwer Bahnhof ein

Küferstoßkarren
entwendet worden . ES wird ersucht
zur Wiedererlangung desselben dienliche
Mitteilungen bei der Exped . ds . Bl.
zu machen.

Wirtschastsbäckerei
in Landort in bester Lage und in der
Nähe der Stadt bis 1. April zu ver¬
pachten . Zu erfr . im Compt . ds . Bl.

2-27-!l-r

Neuer Versand von

Kinderwagen,
MeiU - It,
mit niedersten

Umsatzpreisen . Es
lohnt sich Katalog
zu verlangen von

Kgl. Hast.,
MW

Ziegelei Calw.

Tnngkalk
ist zu haben.

G. Miel.

^ Eine trächtige

Wx Ziege
ist zu verkaufen . Zu enr.

im Compt . ds . Bl.

-10 bis 12-

Weit« md Akitmme»
im Alter von 15 — 20 Jahren werden per sofort für dauernde und
lohnende Beschäftigung gesucht.

Für Auswärtige wird die Arbeitszeit dem Fahrplan entsprechend
geregelt.

Schwarzwälder Korkindukrie,
w . Schnurr , Liebenzell.

Ich bringe nächsten Montag früh eine« große « Transport

in meine« Stallungen z. »Hirsch" in Wildberg zum Verkauf
und lade Liebhaber hiez« freundlich ein

MM j««ger Milchkühe LM
nud«Lhiger Kalbinuen

Auöin Joseph Löwengart
aus Rexrnge « .

BauarbÄien.
Zu einem Saalneubau habe ich sämtliche vorkommenden Arbeiten zu

vergeben.
Pläne , Voranschlag und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur

Einficht aus , woselbst auch die in Prozenten ausgedrückten Offerten bis spätesten 8
Dienstag , de« 15 . dS . Mts ., nachmittags 1 Uhr , abzugeben find.

Die Auswahl unter den Unternehmern bleibt sich Vorbehalten.
Monakam , den 12 . März 1910.

I « bvb z. Löwen.

Am Montag und Dienstag bringe ich einen Transport

ausnahmsweis große
Lauferschweine

in de« Sasthof z. Rößle in Calw . Käufer find freundl . eingelade « .

Schweinehandlnng , Herrenberg.
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Lnicdleiilsml » ^
Nein krucdbanä „ Irleal " «kne I 'eäer , siZonss System, aueli

bei Kaedt trsssbai-, bistot äis KrösstsLrisiebtsrunA unä IE unter
SArautis jsäsn Lrueb xurvsir. I-vid - unil Vankstlbintzl « « ,
ks ^ silsksttsn , Lurnmislnünip ^s usrv.

Liv rvisllsr wit Nustsru anivsssnä in V» I« uw Milüuoovk
lv . » Sn - , von 2 —4 Ukn , iw » olvl Vkslübon « .

8Lnäag.-8p6ria>'i8i kugen frei, Liuttgai't, vogoisangstr. 41.

Raucht den beliebten Duisburger Tabak

Li*s1 « k. Ssbv,
rein überseeisches Fabrikat, leicht,
bekömmlich u sparsam im Rauchen,

aus der Fabrik von

Os-rl L Oarsdan̂Sii,
VutsbuDA u . Rkivin.

lässt Lpitrsn, Qsrciinsn, Lallst, Wssob- vk .̂v.»
ssicio, Slloksrsisn sto ., übsrboupt

3 >Is 2Zs°iSN Lioffs dsim Wssoksn

vlsüsr v.'!s neu « srllsn ! Osnkdsr grün6-
iiLksie LsinigunJ boi grüssisr Loiionung unll
Lrbsitung ciss Qsv/sdss . Dodsi'sil srbältiiob!

Alleinigef̂ sbrilconisn:
i-isnks ! L Oo., Oüsssiciorf,

suob cisi- seit 34 Satiren v/sltbsksontsn

Laim -Otto LkMntttziMdl

liss beste  rur ^ukuckt

von Kälbern u. 8ok « einen.
2u baden bei:

Lut « , OulHV.

MMDWWWWi
erhall jeder bei

BezugvonSPfund^ Ullserer. hervvrra-
enden »aiurreinen

gesund- und wohlbe-
lönimlicbcn Naucbsabakr gegen
Nachn. portofrei eine elegante

Umsonst
l-

Nachn. portofrei eine elegante
Dor,e2an- »der ?>ol;gesnndl>eiks.

pfeife gratis , ös lenen:
y Skä. miiü.blppentavak

M.
y ?kä. „watäbeil " M. 5.—
y Skä. 6esunäk .-conaster

M. o.so
4 ? 1ä. kollänä . Lanaster

M. 7.50
Gebr. Walter

Rauchtabak u. Zigarrenfabrik-
Versandh. Karlsruhe .Baden !l>.4

Fichte«,
Forchen, Weißtaimen, Buchen,
sowie alle anderen Laub- und
Nadelholzpflanzen und Samen
liefert in bester Qualität (keine
Räamungsvare).

6K. Keigle, t̂sgolä.
(Preisliste kostenfrei.)

Ein tüchtigerGipser
kann sofort eintreten bei

Johannes Ezel , Gipser,
Neubulach.

Warnung.
Durch Beschluß des Kgl. Amtsgerichts

Calw vom 30. Januar 1904 wurde
Johauu Jakob Gayde, led. vollj.
Taglöhner in Neuhengstett, wegen Ver¬
schwendung

entmündigt»
Dieses wird wiederholt öffentlich zur

Kenntnis gebracht. Von dem Unter¬
zeichneten werden keinerlei Schulden
bezahlt.

Neuhengstett, 9. März 1910.
Der Vormund:

Ludwig Talmo «.

Iü8M
ZeZen
jeden

kein
besseres
Hausmittel

IM»
Heiserkeit Katarrh, Verschleimung.
Influenza oder Krampfhusten rc. als
Lk,ri allein echte
4,»!-« NI«I 8 ZpjirweZerick

Lrnstbovbons.

Nur echt in Paketen L10 u. 20 H mit
dem Namen vsnl Sill zu haben
in Lak« bei Hark Schuauffer, Con-
ditoreiu. Caffee; in KlitzeagNett:
K. Ad«; in ZteLenpfro«« : A- H.
Hutde; in Oüblius«« : I . H.
Kummek; in Ateveuzekl: H- Auß-
mauk: in StammSetm: ck- Weiß
n. H. Sattler; in Auterreicheuvach:
Krau Warg. Kusterer Wwe.

KaMrtoffel«
Industrie (gelb), Blochiuger (rot),
Üp Io bist« (weiß), Prof. Wohlt-
mann (rot), Kuppinger (gelb) per Ztr.
4 frühe Paulsen Juli pr. Ztr.
5

Sommerweizen
(roten Schlanstedter), sehr ergiebig, pr.
Ztr. 13 verkauftF-itz Nutzte,

Simmozheim.

MMr 8c»M
k̂forrkeim

Is/lÄr^ tpl2 .tX 7.
Ksufksus lür 8ämiHeke

^snukakilu-' unä IVIoäe Vsai-en
Au88i6U6I'-^ttiI<6l unä^ ä8vil6.

Dam enkleiäel 'Ztokke . 61u86N8t0kk6.

Xo8t .ÄiN8toM . Xinä6rkl6iä6r8wff6.

unä ^ 61886 8tokktz.

86iä6N8tokk6 . UU86ÜN6.

Kfö 88t65 luek- unä kuê kin-l-agel-
M Nöppen- unä Knsben-Leldeiäung.

Die Keukeiten
fQr üis LalZOQ
sinä in Qdsi3 .uL rsiedsi'

6ir !§ 6t .I'OL56N.'w'Ä3
wil ' IlisriN.it sr §sdsN3t LN-
2Si§SN. LÜS3 -W-L3 äis NSQ6
Moäs drin § t ist in NiissrsiN
§rO83SNI ŝ §sr in. visissi-
ti §er 6s3ciiiNSlQlki3riQktNN§
vsrtrstsn ; sstlON in äsu
dilliZstsQ ? rsi3lL §SN. Ls-
ANQtlSN Lis ditts bsi LsäLri
NN3sr ÄltdsiäiÄtlrtss Qs-
sodLktskLNS.
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M Mn MckMe lrl«.
Kouautnskmo iiir das Lommsesemsstsi'1910

SM 12 . ^ pnil . -
Dlrslrtorei » LÜKvl ^ VisoLvr.

LekSMtmslkMg.
Unterzeichneter wird auch fernerhin im Hause der früheren Restauration

Weiß  die bekannten
Lager- und Spezial -Biere in Flaschen, hell und dunkel,
sowie Münchner Löweubriiu und Hiirle-Pilsuer

MMvn i>iv weiter führen und empfiehlt dieselben jeder¬
mann bestens. Hochachtungsvoll

Otto Vuekkol ? .

aldsamen und Pflanzen,
Laub- und Nadelholz liefert gut und billig.
Besichtigung meiner Baumschulen ergebenst ein.

Lade Interessenten zur

AlartLi » UtiLx,
Baumschulen und Waldsaureudarre»,

kininingvn bei Ragold.

liegeniler

ILwei»
ist nur cksnn ecliter

Vönin̂ er - Tabak, wenn ckas
Paket ckie Ontersckrikt trä̂ t:

-^ rnolci 60 mri§ 6 r in
gm ktiein.

t

Las Wort, welches
Sie beim Einkauf von Malzkaffee nie vergessen sollten, heißt: „Kathreiner ". Wenn
Sie nur „Malzkaffee" verlangen, riskieren Sie, an Stelle des echten Kathreiners Malz¬
kaffee eine minderwertige Nachahmung zu erhalten, die weder an Geschmack noch an
Bekömmlichkeit mit dem seit 20 Jahren bewährten Kathreiners Malzkaffee zu vergleichen
ist. Verlangen Sie daher stets ausdrücklich Kathreiners  Malzkaffee ! *4 Paket
gibt etwa 20 Taffen und kostet nur 10 Pfennig!

Kathreiners Malzkaffee ist nur echt in geschlossenen
Paketen mit Bild des Pfarrer Kneipp und
der Firma: „Kathreiners Malzkaffee-Fabriken."

iViväsrlaK« in0»Iw
V iLlei -« L « Ävrs1lr » 88v 17 » , Hrölt » ni »K 1i » «Leu i »LvI »8t « i » V » Kvi ».

KÄL 5 pillsiliLimei ' 3 LliM 5- 6 e8lliAl km » l.eimke
Inkaker: k. l.emclre jr., prakt. knnckâist.

stluupl̂ cliLtt: pkorrkeim, ^eopolclptalr 58 — lelepkon 47!
- kn gno » . — kn rkslsil -

Zsmtlicke KMel rur jirsulie«- unä liezsuäkeiizpkleZe:
medirinisvke Verbunöstoffe, vliirurg. Kummiwnrsn: wie stukt- unä Vkassorkisson,

kisboutsl, Urinklssoken in 6umwi und 6Ias,
kadeknudsn, klsttfusseinlagsn, Krlloksn, ksttstokis

versckieckener kreislsAen.
ls îgsloes . Inlislstions-^ppsi'sls

dronriert, vernickelt unci emsilliert.
gruekdändor mit unä okne Keller, 1 x̂ en°

kiubelbünöer unci stsibdindön vorsob. ürt, s
Künstlioße Klierier und kussmasoiiinenj «-«r>eb
stsostor-, Ammer-, kscie- lmcî eber-Iiiermomeier.

Liclets in versckieckeoen kreisiaKLN.
blaclllstüklle in versckieckener4̂ rt.
kirsnkenstLille auck rum^ usleiken.

krsles SperisI-Xiii'sellgLsMI.
Stets Lin̂ LNA von kieuiiöiten in dsutsvksn und krunrii-
sisoiisn Korsetts in einfacbster bis feinster̂ .ustubrunA

kokorm-I.eibcken für Damen, ^ äckcben unck Kinder.
Oürtel von 50 kfx. LN.

Damenbinden das D̂ trend von 7vktz . -w.
^Uein-Verksuk der veltherüdwteo Karile»:

— 6. si. » Kl 8ireno sisiis, sowie0. ?. s iv vouronne sisiis.
kkepursturea werden prompt susxeKkrt und billigst berechnet. — kreislisten ru Diensten.

L»P»i»»s«»>NnDi-ow«^»«»

»

>

Me siltz
sicht ein rosig?« jugentsrischeS KntNtz mW
ein reiner, zarter, schöner Heint. Alle«
dies erzeugt
Lteckenpferd-Lilienmilch-Seife

v » ergmanu«L Co., Nadebenl
Preis L St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut i« «iurr Macht
weiß und sawmetweich. Tube 50 Pf.

In Kak« bei H. Beißer , W- Winz.
W- Schwenker . A. Feldweg,
H. Gentner , Gg. Pfeiffer,
R. Binder;

in ^ t«0e«zelk: Apotheker Mohl.

MV57LX7

Lelefo« Nr. 9.

lsolllsgMillrOssunclsl'
^pfslmost

_
notürt.kxtroct-u, frücklsu

.̂.!r,c>5>iLOUtcsNli.Ẑo-LolitorNK.>4»
Eon nkinen .pw «rnei^

Zu haben in
Drogenu. Kolouialwaren-Geschäsren.

Calw: K. Otto Vin?on; I . Schneider,
Küfermstr.; Konditor Häusler; 8g.
Pfeiffer, Kfm.; I . Lamparter (Kem's
Nächst) ;Konsum-Verein; Hirsau: Josef
Adrion; Schömberg: Fr. Mönch;
Ostelsheim:Amtsdiener König;Unter-
reicheubach: K. Beutler Wwe.; Neu-
hauseu: E.Jungaberle; Stammhei« :
H.Kirchherr; Deckenpfrouu:G. F.Lutz;
Teinach:W. Rentschler; Neuhengstett:
L. Jourdan; Simmozheim: I . Roth;
Otteubroun: G. Burkhardt; LiebelS-
berg: Reiter, Handlung; Liebeuzel:
H.Essig,Konditor;Gg.Kußmaul,Kfm.;
Erustmühl: Gg. Bauer, Handlung.

Gelegenheits-Kaus.
Wegen Platzmangel verkauft der

Unterzeichnete:
1 poliert. Vertiko»,
1 „ Spiegelschrank,
4 „ Kommoden,
1 „ Waschkommode uud
verschiedene kl. Tische

zu den äußerst billigsten Preisen.
Ernst Bohnenberger,

Schreinerei,
Unterreichenbach.

Theater iu Calw.
im Saale z. Bad. Hof in Cal« :
Sonntag, den 13. März 1S1»,

abends8 Uhr,
Fanny, zu dir ist mein

liebster Gang!
(Gesangspoffe.)

DrMk« ld Verlag der Sl. OelschlLger ŝche»  v «chdr»a«ret. vermrtmortlich: P . Adolfs  i» Lai« .
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